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Asset Management � „Vermögensverwaltung“

Asset Service � „Dienstleister für das Vermögen“

Unterschiedliche Zielsetzung:

Asset Management ��� � Langfristigkeit, Renditeorientierung

Asset Service ��� � Kurzfristigkeit, Kosten- und 
Auslastungsorientierung
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Abgleich der Zielsetzung u.a. durch:

� Auftraggeber-Auftragnehmer- Beziehung zwischen Management und Service

� funktionsfähige Steuerungs- und Controllinginstrumente

� Weiterbildung der Mitarbeiter

� …

� Schaffung eindeutiger, effizienter Informationsflüsse

Integration der vorhandenen IT-Landschaft!
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SAP R/3 GIS

Reale Welt

Kunden

Verträge

Aufträge
Technische Daten

...

Netzwerke

Topologie

Technische Daten
...

Kontrollierte
Redundanzen

Harmonisierung
Synchronisation
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SAP R/3 Smallworld GIS 3.2.1

Syncronisation
Engine

Mapping
Engine

Business
Objects

Status 
Daten

Konfig
Daten

Fachschalen
Daten

SBI

Integration Manager

Consistency
Checker

SAP 
Server

Transaction
Table

SAP
Daten

SAP JCO
(Java Connect.)

R
F
C

F
U
B
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� Die Kerntätigkeit des Netzbetriebes findet in der Fläche statt

� Datenerhebung und Datennutzung geschieht zu 80% vor Ort

Backend 
Im Unter-
nehmen

Außen-
dienst

Dateneingabe und Weiterleitung an das Backend

Arbeitsvorbereitung/Arbeitsnachbereitung Außendienst

Datenabfrage und Nutzung vor Ort
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ERP GIS
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Planung Bau Instand-
haltung Entstörung

Auskunft
Analyse

Dokumen-
tation

Instand-
haltung EntstörungEntstörungPlanung Bau Dokumen-

tation
Auskunft
Analyse

Entstörung
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Task
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Location
Update
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Survey

Location
Web

GIS

Planung
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I A M

Smallworld

Fachschalen Location 
Viewer

Location
Map

Location
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SMALLWORLD

IAM Projektverwaltung

SAP R/3

PM

Location 
Viewer

Location Task

• Technische Aufträge
• Prozesssteuerung
• Räumliche Zuordnung

• Kaufmännische Aufträge
• Wartungszyklen
• Budgetierung
• Abrechnung

• Aufgabenverteilung
• Mobile Bearbeitung
• Zeitrückmeldung
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• Wartungszyklen

• Letzte Wartung

• Zustandsfaktor
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Meister Techniker

Location Viewer

Location Task

Location Viewer

Location Task

Smallworld

Projektsteuerung

Arbeitsvorbereitung Mobile Durchführung

1. Task

bereitstellen

3. Task

zurückspielen

4. Task kontrollieren

5. Daten 

abgleichen

2. Task bearbeiten
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Meister

Offen

In 
Bearbeitung

Erledigt
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Geo-Objekte-Ebene Objekt in der Realität

Datenebene Datenbanken, Dateien, Bilder

Prozessebene Optimierung, Integration

Präsentationsebene GIS, Web, Monitoring, Analyse

RFID



WorkFlow mit RFID-Unterstützung



Welche Vorteile ergeben sich durch 
die mobile Lösung?

� Verkürzung der Zeiten zwischen Leistungserbringung und Leistungsverrechnung 

� Minimierung von Fahrtzeiten und Fahrtkosten 
(Anfahren des Stützpunktes)

� Wegfall der doppelten Erfassung der Rückmeldedaten

� Durchgängiger digitaler Datenfluss

� Optimierte Arbeitsvorbereitung durch Task-Manager

� Räumliche Zuteilung von Aufgaben an die Monteure

� Datenerhebung vor Ort, dadurch weniger Fehler

� Kontrollierter und sicherer Datenrückfluss

� Analyse der bearbeiteten Vorgänge
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Die Erhöhung der Produktivität durch zielgenaues und 
dabei aufwandarmes Arbeiten in der gesamten 
Instandhaltung entscheidet heute über die 
Wettbewerbsfähigkeit!

Durch intelligente Integration vorhandener IT-Systeme ist 
der Spagat zwischen den Zielen des Asset Management und 
des Asset Service möglich!



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Norbert Jensen

Netzplanung

Batteriestraße 48; 24939 Flensburg

norbert.jensen@stadtwerke-flensburg.de

0461-487 1873

Die besten Entdeckungsreisen macht man nicht in fre mden Die besten Entdeckungsreisen macht man nicht in fre mden 
Ländern, sondern indem man die Welt mit neuen Augen  betrachtet. Ländern, sondern indem man die Welt mit neuen Augen  betrachtet. 

Marcel Proust (1871 - 1922), französischer Erzähler und Romanautor


